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Anſtalten angenommen. 


e. 


Berlin. [Preßprozeß.] Der erſte Criminalſenat 
des K. Kammergerichts verhandelte geſtern einen Piep 
Tat. die „Zukunft“ in 2. Inſtagz. In einem Correſpendenz⸗ 
— kel dieſes Blattes aus Küſtrin v. 22. Febr. wurde über 
En dortigen Preßprozeß berichtet. Derjelbe betraf ein 
ua Über die octroyirte Verordnung in Betreff der 
Po ehnskaſſen, und hob hervor, daß die Verurtheilung er⸗ 
ni Zei, obwohl gerade wegen dieſer Verordnung das Mi⸗ 
bel erſum Indemnität nachgeſucht habe. Es wurde dabei der 
9 annte Ausſpruch des Patriarchen in Leſſings Nathan citirt. 

n erſter Juſtanz wurde der Redacteur der „Zukunft“, 
wegen Beleidigung des Kreisgerichts zu Küſtrin zu einer Ges 
ugnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt. Das Kammergericht 
. aber geſtern das Nichtſchuldig aus, indem es annahm, 
aß das erwähnte Citat nicht auf das Kreisgericht zu Küſtrin 
angewendet werden lönne, daß aber auch in demſelben kein 


Longe ei acc enthalten 1 1 
Hi Paris, 30. Juni. Die Budgetdebatte 
bat in Paris 1 95 großen Eindruck gemacht, als der 


rüber eifrig minſſterielle Latour Dumoulin die Politik der 
N nn ho ſcharf Fritiftet hat. Biele Gerkchte (über Minifter- 
wechſel, Unterrebungen Dlliviers mit dem Kaiſer ac.) durch⸗ 
laufen die Stadt. Die Oppoſittonablätter unterftägen die 
Ausführungen der Deputirten. Es wird namentlich auf die 
große Steigerung der Steuern dingewieſen. Jeder Franzoſe, 
der im 9. 1833 nur 18 Fr. 33 Ct. Steuern bezahlte, einen 
Betrag, der 1855 ſchon auf 32 Fr. per Jahr geſtiegen war, 
wird im J. 1868 deren 50 Fr. zu bezablen baben. 


f Danzig, den 4 Juli. 

en ad am 2. Juli.] 1) An- 
6 März d. J. kam der unlängft aus dem Zuchthauſe entlaſſene 
ter Lellek aus Danzig arbeſtsſuchend nach Zudau und betrat 
die offen ſtehende Pfarrkirche, weiche leer war, in der Apſicht, dort 
zu ſtehlen. Er trat an den Altar, fand hier einen Schlüſſel, mit 
welchem er das Tabernakel auſſchloß, und nahm aus Leßterem den 
fübernen Communlonskelch, worin ſich einige Hoſtien befanden. Er 
ging damit nach Danzig, und im Begriff, den Kelch hier zu verkau⸗ 
en, wurde er verhaftet. L. ift geſtändig. Der Gerichtshof erkannte 
ohne Zuziehung von Geſchwornen wegen ſchweren Diebftahls im 
wiedernpiten Müdfalle auf 5 Jahre Zuchthaus und Polizelauffict 


W Dauer. 
2 In der Nacht zum 13. Jauner c. wurden dem Kaufmann 
Joſephſohn in Nakel aus feinem Laden mittelſt Einbruchs bedeu⸗ 
tende Quantitäten Tuche, Leinwand, Geld und andere Zeuge, im 
Werthe von zuſammen 350 %, geſtohlen. Der Dlebſtahl iſt durch 
die Arbeiter Jacob Schrull, Heinrich Mathe und Carl Krauſe 
nach vorgängiger Abrede ausgeführt. Schrull Hatte in Nakel ge- 
dient, er fand die Gelegenheit bei Joſephſohn zum Diebſtahl geeig ⸗ 
net und überredete die beiden andern Perſonen, ihm dabei behilflich 


fein. Die verehelichte Janzen — Murter des Krauſe — gab 
Reiſe. 2 uar Abends langten i 
Bas Sen: 0 ier 5 tefelben wurden le ae 


ohnung t und hier vertheilt. Die verehel, Janzen erhielt 
ebenfalls 2 Antheil. Aber ſchon am 14. Januar gelang es dem 
Holizei-Sommiffarius Plehwe, ſich in den vollſtändigen Beſiß des 
eftoblenen Gutes zu ſetzen. Mathe und Krauſe find geftändig. 

chrull ift flüchtig und wird ſteckbrieflich verfolgt. Der Hehlerei an 
den geſtohlenen Gegenſtänden haben ſich ſchuldig gemacht der Ar⸗ 
beiter Klinkuſch, dle rerehelichte Mick und die verehelichte Janzen. 
Dieſelben haben die Waaren der . gegenüber theils verheim⸗ 
licht, theils beim Abſatze derſelben mitgewirkt. Die Geſchwornen 
ſprachen überall das Schuldig aus. Der Gerichtshof verurtheilte M. 
und K. zu je 8 Jahren Zuchthaus uun 10 Jahren Pollzelaufſicht, 
die Sargen gu 2; Jahren Zuchtbaus und 5 Jabren Polizeiaufſicht, 
den Klinkuſch zu 1 Jahr, die Mick zu 6 Monaten Gefängniß, Ebr⸗ 
verluft und Polizeiaufſicht. Die verehelichte Klinkuſch, unter der 


— — — — — l — — 
> Zur Pariſer Weltausſtellung. IV. 
Ein erſter Blick. 

5 Paris, den 30. Juni. 

Laſſen wir alſo für heute den Park, in welchem eben das 
große Glockenſpiel eines eigens dazu erbauten Thurmes den 
— Carncval von Venedig ſpielt. Denken Sie den Carneval 
von Venedig mit allen Variationen für Kirchenglocken arran⸗ 
girt, das ift doch wohl eine ſeltene Muſik? Aber der Grund 
und Boden, auf dem wir uns befinden, verdient wohl noch 
ein Wert. Dieſer große Erercierplag war bis vor einem 
Jahre ungefähr ein wüſtes, ſtaubiges Feld, groß genug, daß 
die Truppen dort mandpriren konnten, eben, langweilig und 
einförmig, wie es ja zu den Vorzügen eines Exercierplatzes 
BR Und jetzt? Gehen wir in den reſervirten Garten, 

i 


eine der hintern Viertel des Parkes, welches durch ein 
tter eingezäunt iſt und nur gegen Erlegung eines Extra- 
Entrses Zutritt gewährt. Hier ſteht man, was der Kunft und 
Wiſſenſchaſt, denn eine ſolche iſt es, möglich geworden in einem 
Sommer. 

Ein mit Statuen geſchmückter Weg führt zwiſchen Raſen. 
plätzen und Blumenbeeten mäßig bergan. Die Blumen wech. 
ſeln in lurzer Friſt und find von Gärtnern der ganzen Welt 
ausgeſtellt. Gruppen von Pelargonien ſtanden links im Vor⸗ 
dergrunde, rechts öffnete ein Orchideenhaus ſich und zeugt 
die bizarrſten Formen dieſer eigenthümlichen Gewächſe, Ca⸗ 
millen in 3—4 Fuß hohen Bäumen mit armdicken Stämmen 
und rings umher auf dem in ſanften Wellen anſteigenden 
Terrain blühte und duftete es dem Anlömmling wie in einem 
Zaubergarten entgegen. Bald ſperrt rechts ein Berg den Weg, 
man ſteigt ben ſteinigen Steg hinan und erblickt unter ſich die 
ſeltſamſten Stalaktitenbildusgen, wie die Baumannshöͤhle und 
Adelsberg fie nicht ſchöner aufwelſen können. Da wieder 
Wege in dieſe Tropfſteingrotten hinabführen, ſieht man ſich 
das Ding gern näher an, ſteigt hinab und befindet ſich mitten 
im Waſſer. Die Abtheilungen und Gänge des Tropfſteins 


nämlich haben zur Seite, wo die Säuſchen und Zapfen wirr 
durcheinander ſich fügen, kaum ſichtbare Glasfüllungen, die 
den Durchblick durch die Höhlenbilbung aber völlig geſtatten. 


In dieſen durch Glas geſchloſſenen Rä befindet 
Waſſer, in dem Waſſer allerlei Gethier, wir find 5 58 
Sr — — berühmte franzöſiſche Cementfabrik den 
5 ein gelie . ? 
inter 2 erhebt ſich ein höherer Berg, auf ihm iſt 


weimal; am Sonntage 
ellungen werden in der 
e No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
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ann. Hartmaun ' Buchhog. 


Anklage der Heblerel, und der Arbeiter Wilhelm Krauſe, unter der 
Anklage des wiſſentlichen Beiſtandes, um die Vorthelle des Dieb ⸗ 
ſtahls zu ſichern, wurden auf Grund des Verdiets der Geſchwornen 
freigeſprochen. ’ 

* [Schweizergarten.] Das neue Etabliſſement des 
2 à Porta, „Schweizergarten“, wird die nunmehr er⸗ 
olgte Vollendung der Um⸗ und Neubauten heute, Doaner⸗ 
ſtag Nachmittags, durch ein großes Concert, von der Capelle 
des 3. Oſtpr. Gren. Nuts. Nr. 4 unter Leitung des Hrn. 
Buchholz ausgeführt, feiern. ? 

© Marienwerder, 2. Juli. [Das Schwurgericht] 
wurde geflern von Herrn Gerichts⸗Director Weßki mit einer 
fahgemäßen und eindrucksvollen Anrede an die Geſchwor⸗ 
nen eröffnet, in welcher derſelbe ausführte, daß die Jahres ⸗ 
tage der Siege des Vorſahrs, die wir letzt feierten, unſere 
Bruſt höher ſchwellen ließen in dem Gefühle, dem ſiegreichen 
Preußen anzugehören. Auch wir hätten Anfangs wohl kaum 
gedacht, den mächtigen Feind ſo ſchnell zurückzuſchlagen und 
bätten eben fo w'. der letztere nach geſchloſſenem Frieden 
wiederholt nach den Gründen unſerer Stege gefragt und die⸗ 
ſelben in der guten und ſoliden Einrichtung unſeres Staats 
nicht nur auf militairiſchen Gebieten gefunden. Der beſiegte 
Feind ſuche uns darin fetzt nachzuſtreben und gerade in den 
allerletzten Tagen ſei das Inftitut der Schwurgerichte in 
Oeſterreich eingeführt worden und damit dem Gerichtsver⸗ 
fabren eine neue heilſame Richtung gegeben. Wie es oft ge⸗ 
ſchehe, ſo hätten die Nachfolger aber auch hier das Inſtitut 
vervollkommnet und in Oeſterreich ſei das Geſchwornen⸗Ge⸗ 
richt unverkürzt eingeführt, fo daß ihm auch die Aburtheilung 
der politiſchen Verbrechen unterliege. Wir müßten hoffen, 
daß Preußen nunmehr auch in dieſer Beziehung vorgehe und 
nicht hinter Oeſterreich zurückbleiben, ſoudern die Ausdehnung 
der Competenz der Schwurgerichte auf politiihe Verbrechen 
möglichſt bald anbahnen werde. — Zur Feier des Gedenkta⸗ 
ges der Schlacht von Königgrätz wird morgen ein Gottes⸗ 
dienſt abgehalten werden. Des Abends findet ein großes 
Concert mit Schlachtmuſik im Garten des neuen Schützen⸗ 
hauſes ſtatt. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 2. Juli. [ Geſtörte Paukerei.] Vorgeſtern Vor⸗ 
mittag zwiſchen 11 und 12 Uhr ſollte, wie das Polizeiblatt mittheilt, 
in dem Bierlokale des Gaftwirthes Walther, Ackerſtraße 63, eine 

roßartige Paukerei des Corps Normannia ſtattfinden. Zum großen 
ee, der Betheiligten hatte die Polizei Kunde von dem Vor⸗ 
haben erhalten und ftörte das Vergnügen durch einige eutſendete 
Schutzleute. Beim Erſcheinen der Beamten flüchtete der rößte 
Theil der Studenten durch den Garten; doch gelang es die Iden ⸗ 
tität mehrerer, darunter auch zweier Candidaten der DR . 
uftellen. Es war erft einer der Herren „abgeführt“, ein s 


er einige unbedeutende Verletzungen davon getragen hatte. S 
liches Paukzeug, ſowie die da rige . 
den a Beſchſag belegt. eee e 

— [Monſtre⸗Concert.] Aus Paris ſchreibt man: Am 
28. Juni fand die erſte Probe des Monſtre⸗Concerts ftatt, das am 
4. und am 7. Juli im Induſtriepalaſt der elyſäiſchen Felder gege 
ben werden ſoll. Es wirken in demſelben an 1300 Inſtrumente, 

worunter 420 Geigen, Violoncelle und Contrabäſſe, fo wie 1500 
Sänger und 800 Sängerinnen, welche den hieſigen Geſangvereinen 
und Theatern angehören, mit. Es kommen u. A. Chöre von Hän⸗ 
del und Gluck, daneben aber auch zwei neue Compoſitlonen von 
Roſſinl, eine Hymne an Frankreich und eine Hymne an den Kaſſer 
zur Aufführung. Zur Erhöhung des Effectes hat der Masſtro des 
„Barbier von Sevilla“, der edle Schwan von Peſaro, in der Be⸗ 

leitung der Hymne an Frankreich eine Coloratur von Kanonen⸗ 
ſchüſſen angebracht. — Nach allen Beſchreibungen wird das Innere 
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aſtes für die Preisverthellung vom 1. 


des Indnſtrie Juli mit nie 
dageweſener Pracht und Eleganz ausgeſchmückt. Die Glas decke, 
welche den rieſigen Raum überwölbk, wird mit durchſichtigem, weiß 
und grün geftreiften und mit goldenen Bienen beſäeten Zeuge be⸗ 
kleidek. Zwei Logenreihen, die mit Seſſeln beſetzt und durch drei⸗ 
farbige Fahnen und andere Embleme verziert ſind, ziehen ſich rings 
herum. Die elne Seite wird beinahe völlig von Frankreich einge⸗ 
nommen, wie überhaupt die einzelnen Nationalitäten in ähnſächer 
Weiſe wie im Ausſtellungsgebäude des Marsfeldes gruppirt find, 
In der Mitte der franzöſiſchen Langſefte befindet ſich die große für 
die Souveraine und ihre Begleitung beftimmte Loge. An dem elnen 
Ende der Halle befindet ſich die geräumige Emporbühne für dle 
Sänger und Juſtrumentiſten. Die Orgel und die Glocken, welche 
je ee Chören mitwirken, find ſchon feit einiger Zelt oufe 
geſtellt. 
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e h. 

Berlin, 1. Juli. (B.- u. H. Z.) An Schlachtvieh waren 
auf den hieſigen Viehmarkt zum Verkauf angetrieben: 1380 Stück 
Hornvieh. Hefondere Spekulation zum Export fand am Markte in 
Folge flauer Berichte aus Englend und Hamburg nicht ſtatt; es 
gingen nur kleine Sendungen nach dorten und der Rheinprovinz: 
auch der Bedarf zeigte i den — und die Umgegend ſchwach 
und es wurden für erſte Ouglität * „ für zweite 13—14 . 
und für dritte 9 — 10 % — 100% Fleiſchgewicht gewährt. — 
1978 Stück Schweine. Trotz der geringen Zufuhr konnte der Markt 
von der Waare nicht geräumt werden, da die Nachfrage zur Waare 
bei der warmen Witterung fehlte und nach außerhalb jaft gar keine 
größeren Poſten gingen; beſte feinfte Kernwaare erzielte den Preis 
von 15—16 3x. und ordinaire 12 g. Yır 100 % Fleiſchgewicht — 
14,897 Stück Schafvieh. Die bedeutenden Zuirifften gingen weit 
über den Bedarf und der Handel wickelte ſich noch ſchlechter als vor 
8 Tagen ab; Exportzeſchäfte wurden nur ven geringem Belang ger 
macht und bleiben am Markte größere Beſtände; 50 4 ſchwerer 
fetter Kern⸗Waare galten ca. 7— 7 . — 511 Stück Kälber fan ⸗ 
den bel der ſchwachen Zufuhr angemeſſene Preiſe. 


ie geſtern fällige Berliner Mit⸗ 
tags⸗Depeſche war beim Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


5 Meieorstogiiäe, Depeigen vom 3. Juli. 


Bar. in f 0 
6 ehlt. _— - En . 1 a ae a En Dre BAT EN 
336,3 177 ge fare wolkig. 3 
Run 2 ſch ; er 
6 Dan 8361 12,7 ECJ1õͤãĩͤ et 
ien 4 1 OR ae ce RR 
6 Stettin 335,8 13,7 ® ie bedeckt, — — SH 
Gewitter. 
e Put 380 1% W mg ee BE 
witter u. Regen. 
6 Berlin 334,5 13,9 ja 280 Regen, Abende 
itt 8 x 
| 6 Köln % 1 d ſcnah bepa 
6 Flensburg 336,4 16,0 ſchwach trübe, 
7 Paris fehlt. 
7 Haparanda 337,4 80 SW 0ſchwach halbheiter. 
7 S fehlt. — 7 Petersburg fehlt. 
7 Stockholm 338,0 9,9 SSO ſ. ſchwach bedeckt. 
| Geſtern Regen. 
7 Helder 335,7 119 WSW ſchwach bedeckt. 


von rothem Sammet mit Goloſtickerei ein Zelt von der 
Größe eines geräumigen Tanzſaales errichtet. Goldene 
Stangen tragen den ganzen luftigen Bau. Etwas mühe⸗ 
voller klettern wir auch hier hinauf und ſteben im Mittel⸗ 
punkte der Anlage. Das Zelt nur auf Seitenwegen zugäng⸗ 
lich, öffnet ſich auf eine Plattform, die vorn durch eine ſteile 
Felswand, welche 


Teich, aus dem ſich ein Bach des Thals entlang windet, 
während auf einer gegenüberliegenden Höhe in einem weiten 
Muſitparillon forben 


menbeete unterbrechen auch hier die köſtliche Einförmigkeit 
des ſammetnen Raſens. Das Zelt ſelbſt erweitert ſich hinter⸗ 
wärts als Palmenhaus, in dem Vögel aller Zonen fingen, 
ſchreien, hädızen. Bei biejer Schilderung iſt kein übertrei⸗ 
bendes Wort, Berge, Waſſerfälle, Thäter, Bäche, Felſen find 
da, ſind Ausſtellung, wie die Palmen, Vögel, Blumen und 
Gewächsbäuſer, la wie das Gitter, welches den reſervirten 
Garten einfriedigt. Iſt das nicht faſt wie Zauberei? 

Und weil denn nun einmal Alles für den erſten Umblick 
heute abgemacht werden ſoll, entſchloß ich mich, auch noch 
eine Luftfahrt zu machen. Für % Frank ſetzt man ſich, 
10 ls, auf einmal höchſtene, in der 8 —100 Fuß hoben 
Maſchinengalerie auf eine mit leichtem Gitter umſchloſſene 
Bank. Der Beamte drückt eine Feder und allmälig beginnt 
das Geſtell ſich in die Luft zu erheben, frei ſchwebt es über 
die Maſchinen und Apparate hinauf bis zur Decke des Ge⸗ 
wölbes, wo eine kleine Wendeltreppe hinaus auf das Dach 
führt. War erſt der Niederblick auf die zahlloſen Maſchinen 
ſchon intereſſant, ſo ſieht man jegt über die gläfernen und 
eifernen Ringdächer des Palais hin eg auf den Mikrolosmos, 
der ſich in allen Bauformen der bewohnten Welt zu unſeren 
Fügen lagert. Hier treiben Kamele ihren Weg, dort pufft 
eine Straßenlocemotive durch die Gänge, Araber bieten ihr 
Dattelconfect, türkiſche Zungen ihre Lederſtickereien und zer 
brechlichen bunten Plunder von Tabalspfeifen als billige 
Andenken an die Ausſtellung an, Hühnerhöfe, Schweinekober, 
Viehſtälle 2 zwiſchen Ne ee und gläſernen 
Leuchtthurmskuppeln, dazwiſchen bewegt ſich eine bunte Menge 
allen Nationen angehörend, um dieſes unerſchöpfliche, 
unfaßliche Wunderwerk zu betrachten. So eine Austellung 
kaun ſich nicht mehr wiederholen, und es ſoll auch, wie mir 
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ſchroff in die Tiefe fällt, abgeſchnitten wird. 
lleber die Felſen ſtürzt brauſend ein een in einen g 


die Marſha⸗Ouverture executirt wird. 
Zwei Brücken führen über den Bach ans andere Ufer. Blu⸗ 


Möglichkeit künftiger Wiederholungen geſprächsweiſe die Idee 

aufgeſtellt fein, daß man jedem Lande fein Stück Erdboden 
| iebt und es ihm völlig ſelbſt überläßt, darauf feine Aus⸗ 
N ſtellung aufzubauen. Das wäre nicht unpractiſch und viel⸗ 
leicht in Berlin einmal auszuführen. 

Als ich hinabkam, ſah ich in der Nähe Gedränge hinter 
einigen Herren. Ein Aufſichtsbeamter, den ich fragte, berich⸗ 
tete mir, daß der kleine Junge zwiſchen ihnen der kaiſerliche 
Prinz ſei. Den wollte ich doch noch ſehen. Er war eben in 
einen Hanger des Parks eingetreten, wo Haus- und Wirth⸗ 
ſchaftsgerättze ausgeſtellt iſt, die große Holztreppe, die aus 
dem erſten Stock unmittelbar in's Freie führt, mußte er hinab⸗ 
kommen. Ich brauchte nicht lange zu warten. Ein kleines, 
zartes Bürſchchen, ſcheinbar höchſtens 10 Jahre alt, blaue 
Tuchjacke, eben ſolche Hoſen, am Knie kraus zugeſchnürt, Bells 
blaue hohe Strümpfe, einen Matroſeuhnt mit hellblauem 
Bande auf dem etwas blaſſen Köpfchen, ſo ſchritt er ganz be⸗ 
hende, ohne Spuren des Uebels, welches ihn zeitweiſe gelähmt 
haben ſoll, zu zeigen, an ſeinem kleinen Stöckchen daßer. 
ähnt ſeiner Mutter, die ich vorher hatte ausfahren ſehen, be⸗ 
ſonders mit den blaſſen, matten Augen, ſonſt iſt er ein Knabe 
wie audere feines Allers. Polizei ſperrte 10 Schritte vor 
und eben ſo weit hinter dem präſumtiven Thronerben die 
Wege ab. . 0 

Für den erſten Gang hatte ich nun genug geſehen; ich 
eilte zu dem Speiſegürtel, der wie bie Mauer von Hirſebrei 
in der Fabel das Wunderland umgiebt, um mich zu erquicken. 
Die deutſche Seite, beſonders Münchener und Wiener Biere, 
locken am Meiſten, doch will man noch beſſer leben, fo liegt 
wenige Schritte im Park ein großer Reſtauratlonsſalon, den 
ſich Hr. Dreher aue Kl. Schwechat bei Wien eigens erbaut 
bat. Hr. Dreher braut ohne Frage das beſte Bier auf dem 
ganzen Continent, würzig, weinartig, kräftig und dabei nicht 
ſchwer, vereinigt es alle guten Eigenſchaften, die ſich aus 
Hopfen und Gerſte berſtellen laſſen. Zum Ueberfluß hat er 
einen Kranz ſchöner Landsmänninnen mitgebracht, die Com⸗ 
toirdienſte verrichten. Sein Eſſen iſt vortrefflich, die Geſell⸗ 
ſchaft größtentheils deutſch, die Preiſe allerdings hoch, nach 
Ausſtellungsart. Aber es ſchmeckt dort ſehr gut, beſenders 
wenn man ſo müde geworden iſt. 


r Genaueres das nächſte Mal. 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 5 


5 wülrtembergiſcher Commiſſarius mitteilte, als einzige 


„Breslau, den 16. Mai c. 
.Es ift eine von allen Aerzten ohne Aus⸗ 
nahme . Tbatſache, daß bei gänzlicher 
Enkkräftung, die in Folge von Verdaungsſtörun 
eingetreten iſt, eine Heilung, Stärkung und voll⸗ 
— 8 Geneſung nur dann eintreten kann, wenn 
ie Verdauungsthätigkeit durch die leichtlöslichſten 
Heilnahrungsmittel angeregt wird und eine zweck⸗ 
5 Leu Ernährung ſtatlfindet; außer dem it an 
lein Aufkommen zu denken. Dadurch, daß die 
Hoff ſchen unde rikate, jene lieblichen Getränke, 
die Malzgeſundheitschocolade u. das Malzextract⸗ 
Geſundheitsbier allen Anforderungen an ein Heil⸗ 
nahrungsmittel in höchſter Weiſe entſprechen, jo 
werden ſie auch ärztlich faſt allgemein in vor⸗ 
kommenden Fällen empfohlen. So eben erhalten 
wir wiederum ein an den ring Herrn 
ohann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 
o. 1, gerichtetes ne Schreiben; es lautet: 
reslau, den 2. Mai. In der Praxis habe 
ich viele Patienten bei Entkräftung, beſonders bei 
115 Grunde liegender Verdauungsſtörung, Ihr 
alzertract mit den beiten Erfolgen brauchen 
laſſen. In Folge der Strapazen und Ent⸗ 
behrungen im letzten Feldzuge bin ich ſelbſt, 
trotz aller bis her b Arzneimittel, 
noch ſehr entkräftet, und habe mich daher 
entſchloſſen, zu meiner Wiederherſtellung Ihr 
Malzextract zu gebrauchen. (Folgt Beſtellung.) 
Dr, Bresgen, practiſcher Arzt, Kloſterſtraße 
No. 85. — Anſchließend geben wir den Aus: 
ſpruch des Ober⸗Arzts Herrn Dr. Weinſchenk 
im Invalidenhauſe de Stolp. Er ſagt, nachdem 
er das Hoff ſche Malzextract als außerordentlich 
eilſam bei Aſthma, Unterleibsbeſchwerden, 
bud dr Gicht und Hypochondrie erklärt hat: 
Auch die Hoff ſche Malz⸗Geſundheits⸗Chocolade 
bat ſich als ein höchſt ſtärkendes Heilnahrungs⸗ 
mittel bei entkräfteten Kranken bewährt, und der 
Hoffiſche Malzzuder und feine Bruſtmalzbonbons 


bei Bruſt⸗ und Halskrankheiten ſich als ſehr 
beilfam bewieſen “? (2230) 


Bekanntmachung. 

Zufolge Verfügung vom 2. iſt am 3. Juli 
1867, nachdem der Kaufmann Carl Friedrich 
Gehrt in das bisher von dem Kaufmann 
ae Wilhelm Eduard Nofe unter 

der/ 


irma: 
Ed. Roſe 
betriebene Handelsgeſchäft eingetreten, in unſerem 
. die Firma Ed. Noſe (No. 
1) gelöſcht, dagegen in dem Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter No. 145, die am 2. Juli 1867 
zu Danzig errichtete, aus den Kaufleuten 
Alexander Wilhelm Eduard Nofe 
zu Danzig und 
Carl Friedrich Gehrt zu Danzig 
beſtehende Handelsgeſellſchaft unter der Firma 
Ed. Roſe & Co. 
eingetragen worden. : (3437) 
den 3. Juli 1867. 


Danzig, 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorf. 


Concurs⸗Eroffnung. 
Königl. Kreiß= Gericht zu Neuſtadt. 


„Abtheilung, 2 

den 29. Juni 1867, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Gutsbeſitzers H. 
N in Cenſtkau iſt der gemeine Concurs 
eröffnet. 

um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Otto hierſelbſt beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf . 

den 17. Juli c., 
Vormittags 9 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Hrn. Kreis⸗Gerichtsrath Polko anberaumten Ter⸗ 
mine ihre Erklärungen und Vorſchläge über die 
Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtel⸗ 
lung eines andern Verwalters b 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be⸗ 
fig oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr 
von dem Beſitze der Gegenſtände bis zum 22. 
Juli cr. einſchließlich dem Gerichte oder 
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
une oder andere mit denſelben ene ron den 
Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns 
Anzeige zu machen. ? (3375 

euſtadt, den 29. Juni 1867. 


Kgl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kgl. Kreisgericht zu Neuſtadt W. Pr. 


den 21. Mai 1867. 

as der verwittweten Frau Rittmeiſter v. Kall, 

Anna geb. v. Puttlitz gehörige Erbpachts⸗ 
vorwerk Gr. Katz No. 21, abgeſchätzt auf 18,273 

. 11 Br 8°, zu olge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehen den Taxe Hu 

am 12. December 1867, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle in Zoppot ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Rittergutsbeſitzer Ludwig v. Tiedemann, 
genannt v. Brandis, wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. , 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (2325) 


8 — 
Bandwurm heilt gefahrlos in 2 Stunden i 
(auch briefl.) Dr. Bloch, Wien, Praterſtr. 42, 

Nicht zu überſehen. 
Unterzeichneter beſitzt ein ebenſo ſicheres als 


unſchädliches Mittel gegen den übelriechenden 
1 — . 8 1980) 


Dr. Kirchhoffer 
in Kappel E Schweiz). 


Magdeburger 


Seuerverſicherungs-Geſellſchaſt. 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗Ergebniſſe 
in den Jahren 1866 und 1867. 


Prämien-Einnahme. 


1866. 1867. 
Verſiche⸗ ; Verſiche⸗ 
rungsſumme Prämie De Prämie 
Re. 21 Re. — Gel 
bis ultimo Mär 1, 163,892,381] 7,046,715 24 F 1780859 54 2,171,158 2 2 
n lll 52,5778] 174.988 17] 56859. 841] 189,581 — — 
bis ult, April l J, 216,469,819 2,221,704 11 2 } 1,288,491,3497 2360,79 2 — 
Davon ab nd Nite 8: | | 
Prämie und Riſtorni bis | | | 
ultimo April. 318,273,978 1,099,829 7 —1 365,025,527 1,185,350 8 — 
Für eigene Rechnung alſo bis | | | i | | 
ultimo April 898,195,841] 1,121,875 4] 2 923,465,822] 1,175,388 24 | — 


Es iſt mithin im Jahre 1867 bis ultimo April 
die Verſicherungsſumme Brutto um 72,021,530 . — S. — A 


für eigene Rechnung „ 


25,209,981 „ — „ — „ 


die Prämien-Einnahme Brutto „ 139,034 „ 20 „ 10 „ 
8 : ür eigene Rechnung „ 38,513 „ 1 10, 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 
Brandschäden 
1866. | 
Dafür Fur ei | 
g gene Ned: 
Ser Pitts | mung absapta | der 
Scha, in Mer sicherung wirlich Chi: bag 
ſicherung wirkli „ab 
den ferue ge bezahlt ch den ſerve ge⸗ der Ruck⸗ 
ſtellt j verſiche⸗ 
rung 


871 
294 


bis ultimo März 
im April 
bis ultimo April 


„ „% „„ a 


„ eee. 


Die bis ultimo April eingetretenen Brand 


alſo vorausſichtlich circa . = 


er den 24. Juni 1867. 
Ma 


| 174305 | 


. . 
533,609 | 240,000 


1,964 | 110] 790 
90,218 10 9 333 122033 


73,200 


1165 J 893,719 J 372,182 |12| A] 1123 1 655,942 | 313,200 


n ſchäden koſten der Geſellſchaft für eigene Rechnung 
weniger als im Vorjahre. (3387) 


2 Feuerverſicherungs-Geſellſchaft. 


Für den Verwaltungsrat 
Nad. Schubart. 


Engliſche 


zu Waſſerleitungen ꝛc. empfiehlt billig) 


‚ Natürliche 
Mineralbrunnen. 


Hauptniederlage, 


Fr. Hendewerk, 
(1130) Apotheker, Danzig. 


; Der General⸗Director: 
Friedr. Knoblauch. 


glaſirte Steinröhren 


(1692) 
Hugo Scheller, Gerbergaſſe 7. 
Sämmtliche gangbare natürliche Mine⸗ 
ralbrunnen, Paſtillen, Mutterlaugenſalze, 
Seifen ꝛc., direct von den Brunnendirectionen 
bezogen, empfehle ich zu den billigſten Preifen. 
— Nicht auf Lager habende Brunnen beſorge 
ſchleunigſt. Wiederverkäufern Rabatt. 


Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei 


von Nelke & Mitzlaff in Elbing 


Dampfſchiffe, Bagger, Dampfmaſchinen und Keſſel, 
Locomobilen, Feuerſpritzen, Entwäſſerungsanlagen, 
Schneide- und Mahlmuühlen, Brennereien und andere 
Fabrikeinrichtungen, eiſerne Brücken, Treppen, Fen⸗ 


liefert: 


ſter, Balken ꝛc., ſowie 


Bußwaaren aller Art. 


500 


Patent. 


| 


Die Grundſtücke Serpien No. 2 und 15 auf | 


12,308 Thlr. 22 Sgr. 8 a 
Herrmann Georg Ernft 
ſollen in nothwendiger Subhaſtation Schulden ha 
ber in termino 

den 21. December 1867, 

5 Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreis⸗ 
Gerichts-Rath Berendt meiſtbietend verkauft 
werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein find im Bureau III einzuſehen. Der Ber 
fiter Herrmann Georg Eruſt Honrich un- 
bekannten Aufenthalts wird zu dieſem Termin 
öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus 
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre 
Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gericht anzu⸗ 


melden. (2355) 
Elbing, den 24. Mai 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
5 4. Abtheilung. 
Auction über ca. 100 Ton⸗ 
nen ſchott. Ihlen⸗ Heringe 
Donnerſtag, den 4. Juli 1867 
Vormittags 10 uhr 
auf dem Heringshofe der 
Herren F. Boehm & Co. 
u. hierauf auf dem Langen⸗ 
Lauf⸗Speicher eine kleine 
Partie Matjes⸗Heringe. 
6250 Mellien. Joel. 
B Langenmarkt No. 10 iſt 
Schu er Müller auf der Pariſer 


Weltausſtellung 1867. 
(3435) 2. Bändchen Preis 5 Sn. 


W. Ka 
abgeſchätzt und dem Danzig erſchien und iſt durch alle 
Hourich gebörig, lungen zu bezie 


| 
| 
| 


Literariſche Anzeige. 


Im Verlage von A. femann in 


hen: Wacken 
Statiſtiſche Mittheilungen 


über den ; 
Regierungsbezirk Danzig. 
Erſte Fortſetzung 
nach amtlichen Quellen bearbeitet 


von 
N. Oelrichs, 
Königl. Regierungsrath. 


Lex.⸗Oct. broſchirt — Preis 20 Sgr. 


Der Preußiſche Geſchworene. 


Entbaltend: Die auf den Geſchwore⸗ 


nen⸗Dieuſt bezüglichen geſetzlichen Vor: 


ſchriften der Verordnung vom J. Januar 1849 
und des Geſetzes vom 3. Mai 1852, erläutert 
durch Entſcheidungen des Königl. Obertribus 
nals. Nebſt praktiſcher Auleitung zur 
Beantwortung der Schuldfragen von J. 
Siebentritt, W 9 16. broſchirt. 

F 


Emſer Paſtillen, 


eit einer Reihe von Sagen unter Leitung der 
runnenverwaltung aus den Salzen des Emſer 
Mineralwaſſers bereitet, bekannt 3 re vor⸗ 
üglichen Wirkungen gegen Hals- und Bruſtlei⸗ 
ben wie gegen Magenſchwäche find ſtets vor⸗ 
raͤthig in Danzig bei den Herren (339) 
Apotheker Heudewerk und 
Apotheker P. Becker, Breitgaſſe 15. 
80 Du ont werden nur in etiquettirten 
achteln verſandt. 
Kbuigl. Brunneuverwaltung zu Bad Ems. 
z ; vom 
Asphaltirungsarbeiten den, 
atürlichen Asphalt zur Herftellung von Jſolir⸗ 
ii ten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 
werden Seitens meiner Dachpappenſabrik 1258 
hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268 
HE. A. Lindenberg. 


willkommen fein. 


terſcen 


4. Commiſſionsverlage der L. Saun Br 
- Scheinert, Lange 


Buchhandlung, 
gaſſe Ro. 20, erſchien: 


Lorbeerkranz, 
Gedi 2 - 
ebichte Be aus dem Kriegs⸗ 


von A. v. Segerſtröm. 1 
: Die Bedeutung der Gegenwart. 


EV 

ı Hirten. — Der 
fterbende Held. — Der Musketier des 27. Regi⸗ 
Nittmeiſter 


ovember (Fries 
bene Dantfeit), Den gefallenen Helden. — Preis 


8 welches fich durch vor 
ſtehendes Inhalts ⸗Verzeichniß ſchon ſelbſt empfehlt 
iſt der größten Beachtung würdig und wird ge⸗ 
rg ge e Jah bie, u 
nen Jahres in a i 
Were ins Gedächtniß zurückrufen Welles Ki 


) 
Der Hauptverein Weſt⸗ 
preußiſcher Landwirthe 


hält am 28. und 29. Auguſt d. J. i 
werder ſein fünſtes Dane 4 ee 
Gelegenheit findet eine Ausftellung von 2 


Rindvieh, Schafen, Schweinen, landwirt fl. 
8 und landwirthſchaſtl. Maschen 
und Geräthen aller Art, ſowie eine Verlooſung 
derartiger Ausſtellungsgegenſtände ſtatt. Der 
Preis eines Looſes, das g eichzeitig zum Beſuche 
der Ausſtellung am erſten Tage bere tigt, iſt 
10 , während das Eintrittsgeld ohne Loos 
für nur einmaligen Beſuch an dieſem Tage 
5 Ks betragen wird. Looſe find zu haben: 
in Danzig: im Generalfceretariate, Langgaſſe 
No. 55, und in der Niederlage landw. Ma- 
ſchinen und Geräthe, Laſtadie No. 36; 
in Marienwerder: bei Herren Buchhändler 
Levyſohn, Kaufmann Kuntze, Kaufmann 
Zobel und Kaufmann Mikeſch, 
außerdem bei allen Vorſtänden der centraliſirten 
landwirthſchaſtlichen Vereine. 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, ere 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Länge. Durch Anwendun 
dieſes Materials ſind yroltrungs- rbeiten b 
jeder Witterung ausführbar, indem die Platten 
nur einfach auf die kauerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung ni 
erforderlich. 


E. A. Lindenberg, 


Jopengaſſe No. 06. 


Impf⸗ Lymphe, 


direct von Kühen, für 1 Perſon 20 , vers 
ſende zu jeder Aubreszeit friſch. Berlin 


Schiffbauerdamm (81 
Dr. Piſſir, pract, Arzt. 


Geräncherter Speck 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt für Wiever⸗ 

verkäufer (3400) 
— Meyer Belgard, Elbing. 


Neuen engl. Matjes⸗He⸗ 
ring, Juni⸗Fang, erhielt wieder 


BI „ neue Zuſen⸗ 
dung in u. Tonnen und offerire davon billigſt. 


F. W. Lehmann, 
Comtoir: Hundegaſſe No. 121. 


‚ine Vefigung von 5 Hufen culmiſch, im gro⸗ 

ßen Marienburger Werder, hart an der 
Chauſſee und Eiſenbahn gelegen, mit vorzüglichem 
Boden und guten Mohn: und Wirth chaftsge⸗ 
bäuben, ſoll Familienverhältniſſe halber mit voll⸗ 
e em und todtem Inventarium, bei 
einer Anzahlung von 15,000 Thlr., ohne Ein⸗ 
miſchung eines Dritten verkauft werden. Nähere 
Auskunft ertheilt die Expedition dieſer Zeitung 
unter No. 2926. 


= Gutsverkauf. DB 

Ein Rittergut in Oſtpr., ganz nahe der Stadt 
und unweit der Bahn gelegen, 2900 Morg. incl. 
400 org, Wieſen u. 570 Morg. mit — 
Laub: u. Nadelhölzern gut beſtand. 2 
Acker, durchweg warmer milder Lehmboden, 
compl. Nutz⸗ U. Betriebsinvent., maſſiv rot ge⸗ 
deckt neuen Gebäuden, elegant. Wohnhau e, 
Garten, ſoll für einen äußerſt billigen Preis, 
mit 35 Mille Anzahl. verkauft werden. Näheres 

alhelt . G. L. Würtemberg, Cibing 
‚ine junge Dame (aus dem Badeorte Warm⸗ 
brunn) wünſcht als Geſellſchafterin oder in 

irgend einem Geſchäft placirt zu werden, am li 
ſten in der 119. von Danzig. Zu erfragen 

Häkergaſſe Ro. 31. RA — 6428 
am an der Mottlau vor der grünen Brücke 
O ſebr günſtig gelegene Remiſen find fofort zu 
vermiethen. — Näheres Frauengaſſe No. 45 im 
Comtoir. 3429 


Comtoir. ee 
Ein tüchtiger Buchbindergehilfe findet dauernde 
Beſchäſtigung dei (34 

en rie gie M. Vr. 
etterhagergaſſe No. 4 Kit 
mer zum Aha ergajl Comtoir Konten 
vernlehen , Burke 
Allgem. Conſum⸗ Verein. 
Freitag, den 5. er., Abends 8 Uhr, ſtatuten⸗ 


mäßige Conferenz im „Cafe Germania“ Breit⸗ 
gasse Ro. 1289. "Der Vorstand. 


Druc und Verla > Verlag e W Tae A W. Rafemanın 


n Danzig. 


